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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine Druckvorrichtung
zum Bedrucken eines Informationstragers auf einem
Tragerband, umfassend einen Druckkopf, eine erste
Transportvorrichtung, mittels welcher das Tragerband an
dem Druckkopf vorbeifiihrbar ist und eine zweite Trans-
portvorrichtung, mittels welcher ein Transferband an
dem Druckkopf vorbeifiihrbar ist, das bei Aktivierung
durch den Druckkopf ein Bedrucken eines Informations-
tragers bewirkt, wobei der AnpreRRdruck des Druckkopfes
auf das Transferband und auf das Tragerband und der
Transferband-Vorschub durch die zweite Transportvor-
richtung so steuerbar sind, da® das Tragerband mit einer
Geschwindigkeitsdifferenz relativ zum Transferband an
dem Druckkopf vorbeifiihrbar ist.

[0002] Derartige Druckvorrichtungen sind beispiels-
weise aus der DE 35 10 260 C2 oder der DE 43 32 562
A1 bekannt.

[0003] Ein einmal aktivierter Transferbandbereich ei-
nes Transferbandes, bei dem es sich beispielsweise um
ein Thermotransferband handeln kann, kann zum Druk-
ken nicht weiterverwendet werden. Wenn das Transfer-
band synchron mit dem Tragerband an dem Druckkopf
vorbeigefuhrt wird, auch wenn keine Flachen zu bedruk-
ken sind, dann ergibt sich ein unnétiger Transferband-
verbrauch, da ja das Transferband nicht aktiviert wurde
und trotzdem mit dem verbrauchten Transferband auf-
gespult wird. Bei entsprechender Steuerung des Trans-
ferband-Vorschubs derart, da} sich wahrend eines
Nichtbedruckungsmodus eine Geschwindigkeitsdiffe-
renz relativ zum weitergeflihrten Tragerband ergibt, wo-
bei insbesondere das Transferband relativ zum Druck-
kopf gestoppt ist, 1aRt sich der Transferbandverbrauch
minimieren.

[0004] Der Erfindung liegt die Aufgabe zugrunde, eine
Druckvorrichtung der eingangs genannten Art so zu ver-
bessern, dal diese platzsparend ausbildbar ist mit effek-
tiver Wirkungsweise.

[0005] Diese Aufgabe wird bei der eingangs genann-
ten Druckvorrichtung erfindungsgemaf dadurch geldst,
daf der Druckkopf pneumatisch von dem Transferband
weg hebbar ist.

[0006] Bei einer solchen pneumatischen Steuerung
der Abhebung des Druckkopfes |af3t es sich erreichen,
daR minimierte Massen bewegt werden missen. Da-
durch lassen sich sehr kurze Reaktionszeiten erreichen
und das System |aR3t sich platzsparend aufbauen. Es ist
deshalb gut integrierbar, beispielsweise in eine Etiket-
tiermaschine. Aufgrund der Minimierung der mechani-
schen Kopplung der bewegbaren Teile ist auch der Ver-
schlei und damit die Stérungsanfalligkeit minimiert.
[0007] Die erfindungsgemafRe Druckvorrichtung laft
sich einsetzen, wenn der Informationstrager ein von dem
Tragerband getrenntes Element ist, beispielsweise eine
selbstklebende Etikette, welche auf dem Tragerband an-
geordnet ist, oder wenn das Tragerband selber bei der
sogenannten "Linerless"-Technologie den Informations-
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trager bildet.

[0008] Insbesondere ist es vorgesehen, dal der
Druckkopf iber einen steuerbaren Luftimpuls oder Luf-
timpulsfolge von dem Transferband und damit auch vom
Tragerband weg hebbar ist. Ein solcher steuerbarer Luf-
timpuls bzw. eine solche steuerbare Luftimpulsfolge 1af3t
sich auf einfache Weise mittels eines steuerbaren Durch-
lalventils herstellen, welches mit einer Druckquelle ver-
bunden ist. Uber die Druckquelle selber 1aRt sich die Si-
gnalhdhe (Amplitude) des Luftimpulses einstellen. Die
Steuerung beispielsweise des DurchlaBventils kann tiber
eine Steuervorrichtung des Druckvorgangs erfolgen, die
bei der Anwesenheit von gréReren nicht zu bedrucken-
den Bereichen dann eine Abhebung des Druckkopfes
veranlassen kann.

[0009] Giinstigerweise ist dabei der Luftimpuls oder
die Luftimpulsfolge zeitlich steuerbar, um so bei der Be-
druckung der Informationstrager auf dem Tragerband ei-
nen minimierten Verbrauch an Transferband zu erhalten.
[0010] Kurze Schaltzeiten, d. h. eine hohe Schaltfre-
quenz, lassen sich erreichen, wenn der Druckkopf zur
Abhebung von dem Tragerband mit einem druckbeauf-
schlagbaren beweglichen Element verbunden ist. Uber
entsprechende Druckbeaufschlagung wird dann dieses
Element bewegt, wodurch wiederum diese Bewegung
eine Abhebung des Druckkopfes bewirkt. Dadurch las-
sen sich kurze Reaktionszeiten erreichen.

[0011] Grundséatzlich kann es sich bei dem bewegli-
chen Element um einen Druckluftzylinder handeln. Ganz
besonders vorteilhaftist es, wenn das druckbeaufschlag-
bare Element eine Membran ist. Diese 1aRt sich mit mi-
nimierter Tragheit ausbilden, so daf die Reaktionszeiten
bei der Druckbeaufschlagung minimiert sind. Es hat sich
gezeigt, dall eine Abhebung des Druckkopfes in der Gro-
enordnung von 0,5 mm genlgt, um den AnpreRdruck
geniigend zu verringern. Uber eine Membran mit den
geschilderten Vorteilen 14t sich eine solche Relativbe-
wegung durch Druckbeaufschlagung erreichen, wobei
kurze Reaktionszeiten gewahrleistet sind.

[0012] Vorteilhafterweise ist dabei der Druckkopf
schwenkbar angeordnet, so dal (iber das druckbeauf-
schlagbare Element ein Drehmoment ausubbar ist, wel-
ches eine Abhebung des Druckkopfes von dem Trager-
band weg bewirkt.

[0013] Vorzugsweise ist dabei eine pneumatische Be-
aufschlagungsflache auf einen Druckkopfhalter zur Be-
wegung des Druckkopfes zwischen dem Druckkopf und
einer Schwenkachse des Druckkopfhalters angeordnet,
um so ohne Stdérung des Druckvorganges selber eine
Abhebbewegung ausfiihren zu kénnen.

[0014] Ginstig ist es ferner, wenn der Druckkopf vor-
gespannt bezlglich einer Flhrungsflache fiir das Tra-
gerband angeordnet ist. Dadurch ist eine Grundstellung
des Druckkopfes definiert, namlich die fiir den Bedruk-
kungsmodus geeignete Grundstellung. Durch einen ak-
tiven Vorgang, namlich Aussendung eines Luftimpulses,
wird dann der Druckkopf weg verschwenkt und kehrt
nach Beendigung der Druckbeaufschlagung automa-
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tisch in seine Grundstellung zuriick. Dadurch ist die ei-
gentliche Aufgabe der Druckvorrichtung, nédmlich das
Bedrucken des Informationstragers, gewabhrleistet.
[0015] DieVorspannungskraftwirktdabeientgegen ei-
ner Abhebekraft fiir den Druckkopf von der Fiihrungsfla-
che weg, um so zu gewahrleisten, dal® der Druckkopf
nach Beendigung der Druckbeaufschlagung wieder in
die Grundstellung zurlickkehrt.

[0016] Um die Stellungen des Druckkopfes definiert
einzustellen, ist glinstigerweise jeweils ein Anschlag fir
den Druckkopf fir die Bewegung von dem Tragerband
weg und auf dieses zu vorgesehen; auf diese Weise a3t
sich ein maximal mdglicher Abstand zwischen dem
Druckkopf und dem Tragerband einstellen.

[0017] Gunstigerweise ist dabei der Anschlag einer
pneumatischen Beaufschlagungsflache eines Druck-
kopfhalters gegentiberliegend angeordnet, um eine
platzsparende Anordnung zu erreichen.

[0018] Weiterhin ist ein Anschlag fur die Bewegung
des Druckkopfes auf eine Fihrungsflache des Trager-
bandes zu vorgesehen, um bei der Ruckstellung des
Druckkopfes nach einer Abhebebewegung ein definier-
tes Erreichen der Grundstellung fir den Druckmodus zu
erreichen.

[0019] Glnstigerweise liegt der Anschlag dabei in der
Nahe der Fihrungsflache oder bildet mindestens einen
Teil der FUhrungsflache, um so eben definiert die Grund-
stellung wieder herstellen zu kénnen.

[0020] Besonders glnstig ist es, wenn ein Anschlag
mit einem Dampfungselement versehen ist, beispiels-
weise einem Filzstlick, um ein hartes Anstofl3en zu ver-
meiden und damit die Lebensdauer der Druckvorrichtung
zu erhéhen.

[0021] Es ist vorteilhafterweise vorgesehen, dal} eine
Fuhrungsflache fir das Tragerband beim Drucken an ei-
nem Abziehelement flir das Tragerband gebildet ist. An
einem solchen Abziehelement wird das Tragerband nach
Bedrucken der Informationstrager umgelenkt, um den
bedruckten Informationstrager aus der Druckvorrichtung
herauszufiihren, so daf ein Benutzer den Informations-
trager abnehmen kann.

[0022] Ganzbesonders vorteilhaft ist es, wenn die Be-
wegung des Druckkopfes mit einer Schaltfrequenz von
80 Hz oder schneller schaltbar ist. Solche Schaltfrequen-
zen lassen sich bei der pneumatischen Ansteuerung des
Druckkopfes insbesondere Uber einen Druckkopfhalter
und Uber einen Druckzylinder, bei dem es sich insbeson-
dere um eine Membran handelt, erreichen.

[0023] Um ein definiertes Abspulen eines unver-
brauchten Transferbandes und ein definiertes Aufspulen
eines verbrauchten Transferbandes zu erreichen, um-
faldt vorteilhafterweise die zweite Transportvorrichtung
einen Transferband-Abspuler und einen Transferband-
Aufspuler.

[0024] Ganz besonders vorteilhaft ist es, wenn der
Transport des Transferbandes durch die zweite Trans-
portvorrichtung pneumatisch stoppbar ist. Es 1aRt sich
dann gleichzeitig mit der Abhebebewegung des Druck-

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

kopfes beziglich des Transferbandes der Weitertrans-
port des Transferbandes in der Druckvorrichtung stop-
pen. Auf diese Weise 14t sich dann eine Synchronisie-
rung der zweiten Transportvorrichtung bezlglich des
Transports des Transferbandes mit der Bewegung des
Druckkopfes erreichen.

[0025] Ganz besonders vorteilhaft ist es dann, wenn
ein Luftimpuls oder eine Luftimpulsfolge zur Bewegung
des Druckkopfes von dem Tragerband weg gleichzeitig
eine Bremsung der Bewegung des Transferbandes be-
wirkt. Der Uber ein Durchlaf3ventil erzeugte Luftimpuls
bzw. die erzeugte Luftimpulsfolge kann dann gleichzeitig
dazu dienen, den Druckkopf abzuheben und den Trans-
port des Transferbandes zu stoppen. Dadurch wiederum
183t sich eine automatische Synchronisierung dieser bei-
den Vorgange erreichen.

[0026] Insbesondere ist es vorgesehen, dal} der Luf-
timpuls oder die Luftimpulsfolge eine Bremse eines
Transferband-Abspulers und/oder Transferband-Auf-
spulers betatigt, um so den Weitertransport des Trans-
ferbandes an dem Druckkopf vorbei zu sperren.

[0027] Um ein Abspulen des unverbrauchten Trans-
ferbandes und ein Aufspulen des verbrauchten Trans-
ferbandes zu erreichen, ist der Transferband-Aufspuler
allein oder sind der Transferband-Aufspuler und der
Transferband-Abspuler direkt angetrieben. Vorzugswei-
se ist es so, dal der Transferband-Aufspuler direkt an-
getrieben ist, wahrend dann der andere Spuler indirekt
Uber das Transferband angetrieben wird.

[0028] Die eingangs genannte Aufgabe wird erfin-
dungsgemal alleine oder in Kombination mit den bereits
erlauterten Merkmalen dadurch geldst, dal® ein Antrieb
der zweiten Transportvorrichtung fir die Bewegung des
Transferbandes als Schlupfantrieb ausgebildet ist. Bei
einem solchen Schlupfantrieb lassen sich Axiallagerkraf-
te auf rotierende Teile minimieren. Da eine flexible Aus-
gestaltung mdglich ist, ist keine hohe mechanische Pra-
zision bezlglich der Lagerung und des Antriebs erfor-
derlich, so dal sich der entsprechende Antrieb kosten-
glinstig realisieren lalt. Weiterhin lafRt sich eine selbst-
angleichende Anlage der relevanten Reibungsflachen
erreichen, so dal} eine hohe Reibmomentenstabilitat er-
reicht ist.

[0029] Insbesondere ist dabei ein Transferband-Auf-
spuler und/oder ein Transferband-Abspuler und insbe-
sondere der direkt angetriebene Spuler mit Uberdrehzahl
angetrieben. Uber einen entsprechenden Schlupf, wel-
cher insbesondere einstellbar ist, stellt sich dann die ge-
winschte Drehzahl fir den Spuler ein.

[0030] Ein solcher Schlupfantrieb 1aRt sich auf vorteil-
hafte Weise realisieren, wenn dieser ein insbesondere
direkt angetriebenes Element umfalit, welches an eine
Transferband-Aufnahme gekoppelt ist, wobei die Kopp-
lung kraftschlissig ist. Dadurch ist Gber die Kopplung
Uber das angetriebene Element die Transferband-Auf-
nahme rotierbar. Aufgrund der kraftschlissigen Kopp-
lung IRt sich jedoch ein gewisser Schlupf erreichen,
Uber den wiederum beispielsweise eine Reibmomenten-
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stabilitat erreichbar ist.

[0031] Eine solche kraftschlissige Kopplung IaRt sich
auf einfache Weise erreichen, wenn das angetriebene
Element und die Transferband-Aufnahme magnetisch
gekoppelt sind. Beispielsweise weist dazu die Transfer-
band-Aufnahme dem angetriebenen Element zuge-
wandt eine Mehrzahl von Aufnahmen fiir Magnete auf.
Bei den Magneten kann es sich um Elektromagneten
oder Permanentmagneten handeln.

[0032] Das Schlupfmomentistdanndurch Bestlickung
oder Beschaltung von Magneten in den Magnetaufnah-
men einstellbar. Dadurch kann auch lber nachtragliche
Bestlickung bzw. Herausnehmen von Magneten eine
Anpassung beispielsweise an das Material des Trans-
ferbandes und/oder des Tragerbandes durchgefiihrt
werden. Sind beispielsweise N Aufnahmen vorgesehen,
die mit M Magneten bestilickbaren sind, dann laRt sich
eine N x M-Abstufung beziiglich der Einstellung des
Schlupfmomentes erreichen.

[0033] Vorzugsweise ist entweder der Transferband-
Aufspuler direkt angetrieben oder der Transferband-Ab-
spuler. Gunstig ist es dann, wenn der nicht (direkt) an-
getriebene Spuler eine Rutschkupplung umfafdt, durch
welche eine Transferband-Aufnahme drehfest beziiglich
eines Gehduses der Druckvorrichtung fixierbar ist. Die
Rutschkupplung 1aRt sich so ausbilden, daf} die Trans-
ferband-Aufnahme rotiert, wenn der andere Spuler an-
getrieben ist. Das Drehmoment zur Rotation der Trans-
ferband-Aufnahme wird dabei durch das Transferband
Ubermittelt. Ist dann jedoch der Antrieb angehalten, dann
bewirkt die Rutschkupplung auch, daf die Transferband-
Aufnahme (ber die drehfeste Fixierung bezlglich des
Gehauses angehalten wird. Dadurch wiederum wird das
Transferband auch beim Anhalten des Transportes stets
straff gehalten, so da® ein Durchhangen oder eine Fal-
tung oder eine Knickung und dergleichen vermieden ist.
[0034] Insbesondere erfolgt dabei die Fixierung kraft-
schllissig und vorzugsweise Uber magnetische Krafte.
Dazu ist, ahnlich wie oben bereits im Zusammenhang
mit dem Schlupfantrieb beschrieben, die Transferband-
Aufnahme mit einer Mehrzahl von Magnetaufnahmen
versehen, in welche Magnete einsetzbar sind.

[0035] Die Fixierungskraft wiederum ist durch Bestiik-
kung oder Beschaltung von Magneten in den Magnet-
aufnahmen einstellbar. Alleine Uber die Fixierungskraft
laRt sich das Drehmoment einstellen, welches erforder-
lich ist, um die Transferband-Aufnahme zu rotieren.
[0036] Gunstigistes, wenn fir den Transferband-Auf-
spuler und/oder den Transferband-Abspuler ein drehfest
insbesondere beziiglich eines Gehauses der Druckvor-
richtung angeordneter Wellenstummel vorgesehen ist,
auf welchem eine Hulse zur Aufnahme des Transferban-
des drehbar sitzt. Dadurch lassen sich starre Achsen er-
reichen, bezlglich welcher Zugkrafte minimiert sind.
[0037] Die Erfindung betrifft ferner ein Verfahren zum
Bedrucken von Aufzeichnungstragern auf einem Trager-
band mittels eines Druckkopfes, welcher ein Transfer-
band aktiviert.
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[0038] Es liegt dabei die Aufgabe zugrunde, ein Ver-
fahren mit minimierten Reaktionszeiten bereitzustellen.
[0039] Diese Aufgabe wird erfindungsgemaf dadurch
geldst, dall der Druckkopf pneumatisch von dem Trans-
ferband weg hebbar ist.

[0040] Das erfindungsgemale Verfahren weist die be-
reits im Zusammenhang mit der erfindungsgemaRen
Druckvorrichtung erlauterten Vorteile auf. Weitere vor-
teilhafte Ausgestaltungen dieses Verfahrens wurden
ebenfalls bereits im Zusammenhang mit der erfindungs-
gemafRen Vorrichtung erlautert.

[0041] Insbesondere ist es vorteilhaft, wenn ein Luf-
timpuls oder eine Luftimpulsfolge, welche den Druckkopf
vom Transferband weg hebt, den Transport des Trans-
portbandes stoppt.

[0042] Die nachfolgende Beschreibung bevorzugter
Ausfliihrungsformen dient im Zusammenhang mit der
Zeichnung der naheren Erlauterung der Erfindung. Es
zeigen:

Figur 1 eine Draufsicht auf ein Ausfiihrungsbeispiel
einer erfindungs- gemalen Druckvorrichtung;

Figur 2  eine schematische Darstellung von Elemen-
ten der Druckvor- richtung geman Figur 1 zur
Erlduterung ihrer Funktionsweise;

Figur 3  eine perspektivische Teilschnittansicht eines
Transferband- Aufspulers;

Figur4  eine perspektivische Teilschnittansicht eines
Transferband- Abspulers;

Figur 5 eine vergréRerte Ansicht des Bereichs A ge-
maf Figur 3 und

Figur 6 eine Schnittansicht des Transferband-Auf-
wicklers gemaR Figur 3 langs der Linie 6-6.

[0043] Ein Ausfiihrungsbeispiel einer erfindungsge-

maRen Druckvorrichtung, welche in Figur 1 als Ganzes
mit 10 bezeichnet ist, umfalt eine stabile Gehausebasis
12, welche so ausgebildet ist, dal sie die auftretenden
Kréafte aufnehmen kann. Diese Gehausebasis 12 hélt ein
Gehause (in der Zeichnung nicht gezeigt).

[0044] Die Druckvorrichtung umfafit eine als Ganzes
mit 14 bezeichnete erste Transportvorrichtung zum
Transport eines Tragerbandes 16 mit zu bedruckenden
Informationstragern durch die Vorrichtung.

[0045] Ferner ist eine als Ganzes mit 18 bezeichnete
zweite Transportvorrichtung vorgesehen, uber die ein
Transferband 20 durch die Vorrichtung transportierbar
ist.

[0046] Tragerband 16 und Transferband 20 sind durch
die jeweiligen Transportvorrichtungen 14 bzw. 18 so ge-
fuhrt, daB} sie in einem Druckbereich 22 zusammenlau-
fen, so dald Gber Aktivierung des Transferbands 20 durch
einen Druckkopf 24 Informationstrager, beispielsweise
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Etiketten, auf dem Tragerband 16 bedruckbar sind.
[0047] Bei dem Transferband 20 handelt es sich ins-
besondere um ein Farbband oder um ein Thermotrans-
ferband. In diesem Falle ist der Druckkopf 24 als Ther-
modruckkopf ausgebildet, welcher individuell ansteuer-
bare nadelférmige Heizelemente aufweist, welche einen
Ubertrag von Farbe von dem Transferband 20 auf den
Informationstrager auf dem Tragerband 16 bewirken.
[0048] Die erste Transportvorrichtung 14 fir das Tra-
gerband 16 umfalt eine Aufnahme 26 fiir eine Trager-
bandrolle 28, von welcher Tragerband 16 zur Zufiihrung
zu dem Druckkopf 24 abspulbar ist. Die Aufnahme 26 ist
insbesondere nicht angetrieben, wobei eine Drehachse
30 fur die Tragerbandrolle 28 quer und insbesondere
senkrecht zur Gehausebasis 12 liegt (in Figur 1 senk-
recht zur Zeichenebene). Das Tragerband wird von der
Tragerbandrolle 28 tangential abgespult und Gber Um-
lenkrollen 32, 34 so ausgerichtet, dafl es dem Druckkopf
24 zufGhrbar ist, wobei der Druckkopf 24 insbesondere
in einem Eckbereich der Gehausebasis 12 angeordnet
ist, so daR ein Informationstréger 36, beispielsweise eine
Etikette, nach dem Bedrucken leicht entnehmbar ist und
geniigend Raum zur Aufnahme der Trégerbandrolle 28
bereitgestellt ist. Beispielsweise sind die Umlenkrollen
32, 34 so angeordnet, dafl® das Tragerband nach der Vor-
beifiihrung an diesen Umlenkrollen 32, 34 im wesentli-
chen parallel zu einer Gehausebasisseite geflhrt ist.
[0049] Uber eine weitere Umlenkrolle 38 wird das Tréa-
gerband 16 so umgelenkt, dal es an dem Druckkopf 24
zum Bedrucken der Informationstrager 36 vorbeiflihrbar
ist. An einem Abziehelement 40 ist dabei eine Fiihrungs-
flache 42 fir die Flihrung des Tragerbands 16 wahrend
des Bedruckens gebildet. Das Abziehelement 40 ist so
ausgebildet, dal® die Richtung des Tragerbands nach
dem Bedrucken geéndert wird und der bedruckte Infor-
mationstrager an einem Gehauseschlitz entnehmbar ist.
[0050] Das Tragerband wird dabei Gber weitere Um-
lenkelemente 46, 48 zu einem Tragerband-Aufspuler 50
geflhrt, welcher das Tragerband nach Ablésung der be-
druckten Informationstrager 36 aufnimmt.

[0051] Dieser Tragerband-Aufspuler 50 ist in einem
Bereich 57 der Gehdusebasis 12 angeordnet, welcher
zwischen der Aufnahme 26 flr die Tragerbandrolle 28
und dem Druckbereich 22 liegt, um einen entsprechen-
den Raum zum Aufspulen des Tragerbands 16 bereitzu-
stellen.

[0052] Grundsatzlich ist es moglich, dal auf dem Tra-
gerband 16 ablésbare Informationstrager 36 angeordnet
sind, die bedruckt werden, oder daf} das Tragerband im
sogenannten Linerless-Verfahren direkt bedruckbar ist
(in diesem Fall ist dann das Tragerband nicht Trager von
Informationstragern, sondern selber der Informationstra-
ger). Die Druckvorrichtung muf3 im Linerless-Falle so
ausgestaltet sein, wie in der EP 0 758 979 B1 beschrie-
ben, auf die hiermit ausdriicklich Bezug genommen wird.
Insbesondere sind dann Mittel vorgesehen, die nachdem
Druckkopf 24 angeordnet sind und neben einer Druck-
walze liegen, um einen Abschnitt des (kleberbeschich-

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

teten) Tragerbands 16 von der Druckwalze abzustreifen,
so daR das Tragerband 16 mit den auf der der Kleber-
schicht gegenuberliegenden Seite aufgedruckten Infor-
mationen von der Druckvorrichtung 10 entfernt werden
kann.

[0053] Die zweite Transportvorrichtung 18 zum Trans-
port des Transferbandes 20 umfal3t einen drehbaren
Transferband-Abspuler 52 und einen drehbaren und ins-
besondere direkt angetriebenen Transferband-Aufspu-
ler 54. Das Transferband 20 wird als Transferband-Rolle
56 von dem Transferband-Abspuler 52 abgespult und
wird dabei ndherungsweise parallel zu dem Tragerband
16 zu dem Druckkopf 24 gefiihrt, wobei an einem Um-
lenkelement 59 eine Umlenkung stattfindet, um das
Transferband 20 und das Tragerband 16 miteinander in
Kontakt bringen zu kénnen. Das Transferband 20 wird
dann andem Druckkopf24 vorbeigefihrt, und verbrauch-
tes Transferband 20 wird von dem Transferband-Aufspu-
ler 54 aufgespult.

[0054] Die Drehachsen 58 bzw. 60 des Transport-
band-Abspulers 52 bzw. des Transportband-Aufspulers
54 liegen parallel zueinander im wesentlichen senkrecht
zu der Gehausebasis 12 und somit auch parallel zu der
Drehachse 30 der Aufnahme 26 fir die Tragerbandrolle
28. Die Drehrichtungen von Transferband-Aufspuler 54
und Transferband-Abspuler 52 sind entgegengerichtet.
[0055] Das Transferband 20 und das Tragerband 16
sind zum Bedrucken synchron miteinander gefiihrt, so
daR wahrend der Aktivierung des Druckkopfes 24 im we-
sentlichen keine Relativgeschwindigkeit zwischen dem
Tragerband 16 und dem Transferband 20 vorliegt. Fir
das Bedrucken eines Informationstragers 36 wird das
Transferband durch den Druckkopf 24 in einem Teilbe-
reich beaufschlagt. Dieser beaufschlagte Teilbereich
wird nach dem Bedrucken abgeflhrt, d. h. dem Trans-
ferband-Aufspuler 54 zugefiihrt, da dieser Bereich zum
Bedrucken nicht mehr verwendbar ist.

[0056] Grundséatzlich ist es nur notwendig, das Trans-
ferband 20 und das Tragerband 16 wahrend des Bedruk-
kens synchron zu fiihren. Um einen (bermafigen Ver-
brauch des Transferbandes 20 zu vermeiden, ist es er-
findungsgemal vorgesehen, dal der Transferband-
Transport durch die zweite Transportvorrichtung 18 ge-
bremst und insbesondere gestoppt wird, wenn wahrend
des Vorbeilaufens des Tragerbandes 16 an dem Druck-
kopf 24 kein Druckvorgang durchgefiihrt werden soll;
dies ist insbesondere der Fall, wenn ein Informationstra-
ger 36 groflere nicht zu bedruckende Bereiche aufweist.
[0057] Damitder Transportdes Transferbandes 20 bei
Weitertransport des Tragerbandes 16 gestoppt werden
kann, muf} sich eine Geschwindigkeitsdifferenz zwi-
schen Tragerband 16 und Transferband 20 ausbilden
kénnen. Dazu ist es notwendig, daf® der AnpreRdruck
des Druckkopfes 24 auf das Transferband 20 zu dem
Tragerband 16 vermindert wird. Erfindungsgeman ist es
nun vorgesehen, wie in Figur 2 gezeigt, da® der Druck-
kopf 24 (ber einen Druckkopfhalter 62 mittels eines
Schwenklagers 64 schwenkbar an der Gehausebasis 12
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angeordnet ist. Eine Schwenkachse 66 ist dabei parallel
zu den Drehachsen 58, 60 angeordnet. Der Druckkopf-
halter 62 mit dem fest daran sitzenden Druckkopf 24 ist
pneumatisch, d. h. durch Druckluftbeaufschlagung, von
dem Transferband 20 weg schwenkbar. Dazu ist eines
Uberdruckbeaufschlagungsvorrichtung 68 vorgesehen,
an welche ein steuerbares Durchlaventil 70 gekoppelt
ist. Eine Druckleitung 72 flihrt von diesem DurchlaRRventil
zu einem druckbeaufschlagbaren Element 74, bei dem
es sich insbesondere um eine Membran handelt. Dieses
druckbeaufschlagbare Element 74 ist derart beweglich,
daf durch dieses bei entsprechender Druckbeaufschla-
gung eine Schwenkbewegung des Druckkopfes 24 von
dem Tragerband 16 weg initiierbar ist. Dazuist das druck-
beaufschlagbare Element 74 an den Druckkopfhalter 62
Uber eine pneumatische Beaufschlagungsflache gekop-
pelt, um Gber die Bewegung des druckbeaufschlagbaren
Elements 74 eine Schwenkbewegung des Druckkopfhal-
ters 62 zu bewirken.

[0058] An der Gehdusebasis 12 sitzt starr ein Halte-
element 76, welches eine Anschlagflache 78 fir die Be-
wegung des Druckkopfhalters 62 bereitstellt, um die
Schwenkbarkeit des Druckkopfes 24 von dem Trager-
band 16 weg zu begrenzen. Diese Anschlagflache 78 ist
insbesondere so angeordnet, dal sie der pneumati-
schen Beaufschlagungsflache des Druckkopfhalters 62,
Uber welche das druckbeaufschlagbare Element 74 auf
diesen wirkt, gegenuberliegend ist.

[0059] Die Anschlagflache 78 ist dabei mit einem
Dampfungselement 80, beispielsweise einem Filzstlick,
versehen, um ein hartes Anschlagen zu vermeiden.
[0060] Eine Hohendistanz 82, in welcher der Druck-
kopf 24 maximal von dem Tragerband 16 abhebbar ist,
liegt dabei beispielsweise in der GrélRenordnung von ca.
0,5 mm oder kleiner.

[0061] An dem Halteelement 76 sitzt eine Feder 84,
welche den Druckkopfhalter 62 so vorspannt, daf} der
Druckkopf 24 mit der zum Bedrucken notwendigen An-
pref3kraft das Transferband 20 gegen das Tragerband
16 druckt. Bei Verschwenkung des Druckkopfhalters 62
von dem Tragerband 16 weg muf} die Federkraft der Fe-
der 84 Uberwunden werden. Wird die Druckbeaufschla-
gung weggenommen, so wirkt die Feder 84 als Ruick-
stellfeder mit einer Rickstellkraft, die den Druckkopfhal-
ter 62 mitdem Druckkopf 24 in Richtung des Tragerbands
16 bewegt und das Transferband 20 gegen das Trager-
band 16 driickt.

[0062] Die pneumatische Beaufschlagungsflache des
Druckkopfhalters 62 ist zwischen einer Beaufschla-
gungsflache der Feder 84 auf den Druckkopfhalter 62
und der Schwenkachse 66 des Druckkopfhalters 62 an-
geordnet. Die Feder 84 ist ferner so angeordnet, dal die
Anprel3kraft des Druckkopfes 24, welche dann vom
Transferband 20 auf das Tragerband 16 ausgetibt wird,
aufden Bereich der Fiihrungsflache 42 des Tragerbands
an dem Abziehelement 40 wirkt. Insbesondere ist es vor-
gesehen, dal das Abziehelement 42 als Anschlag fir
den Druckkopf 24 ausgebildet ist mit einem Dampfungs-
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element 86, welches an der Fiihrungsflache 42 liegt oder
sogar einen Teil dieser Flhrungsflache 42 bildet. Durch
dieses Dampfungselement 86 wird ein hartes Anschla-
gen des Druckkopfes 24 an das Abziehelement 40 bei
der Rickstellung des Druckkopfhalters 62 vermieden.
[0063] Von der Uberdruck-Beaufschlagungsvorrich-
tung 68 fuhrt ferner eine Druckleitung 88 zu dem Trans-
ferband-Aufspuler 54. Uber Druckbeaufschlagung auf
der Druckleitung 88 ist dabei der Transportband-Aufspu-
ler 54 abbremsbar und insbesondere stoppbar, so daf
der Weitertransport des Transferbandes 20 gestoppt
wird.

[0064] Uber eine Steuerungsvorrichtung fiir den
Druckvorgang (in der Zeichnung nicht gezeigt) 146t sich
das DurchlaRventil 70 steuern, d. h. insbesondere 6ffnen
und schlieen. Die Steuerung erfolgt dabei zeitlich, d. h.
wenn ein groRerer nicht zu bedruckender Bereich
kommt, wird das DurchlaBventil 70 gedffnet, um so die
Druckleitungen 72 und 88 mit Druck zu beaufschlagen.
Dadurch wird auf diesen Druckleitungen 72 und 88 ein
Luftimpuls oder eine Luftimpulsfolge tibertragen, welche
die entsprechenden Steuerungsvorgéange fiir den Druck-
kopf 24 und den Transportband-Aufspuler 54 einleiten.
In Abhangigkeit von dem eingestellten Volumenstrom
und dem eingestellten Druck lassen sich dabei sehr
schnelle Schaltvorgange realisieren mit einer Schaltfre-
quenz in der Gré3enordnung von 80 Hz oder schneller.
Um den Volumenstrom und Druck einzustellen, kann es
auch vorgesehen sein, dal® eine Drossel vorgeschaltet
ist (in der Zeichnung nicht gezeigt).

[0065] Istdas DurchlalRventil 70 auf Durchlal geschal-
tet, so wirkt dann der entsprechende Luftimpuls bzw.
Druckimpuls auf die Membran 74, welche wiederum auf
die pneumatische Beaufschlagungsflache des Druck-
kopfhalters 62 wirkt und diesen von dem Tragerband 16
weg verschwenkt, so dal’ der AnpreRdruck von dem
Transferband 20 auf das Tragerband 16 verringert wird.
[0066] Weiterhin wirkt dieser Luftimpuls oder Druck-
impuls auf die Druckleitung 88 und bremst und insbeson-
dere stoppt den Transferband-Aufspuler 54, so dalk der
Weitertransport des Transferbandes 20 gestoppt ist.
[0067] Durch die pneumatische Steuerung der
Schwenkbewegung des Druckkopfes 24 und der Ab-
bremsung des angetriebenen Transferband-Aufspulers
54 1Rt sich eine Transferband-Sparschaltung realisie-
ren, welche mit minimaler mechanischer Kopplung und
minimierter bewegter Masse schnell reagiert; die ent-
sprechende Sparschaltung la3t sich effektiv einsetzen
und platzsparend aufbauen und damit leicht in ein Ge-
h&use integrieren.

[0068] Der Transportband-Aufspuler 54 umfalit, wie in
Figur 3 gezeigt, einen Wellenstummel 90, welcher starr
drehfest bezlglich der Gehausebasis 12 angeordnet ist.
Auf dem Wellenstummel 90 sitzt drehbar eine Hilse 92,
d. h. die Hilse 92 ist drehbar auf dem Wellenstummel
90 gelagert. Diese Hilse 92 wiederum bildet eine Auf-
nahme fir das (verbrauchte) Transferband 20.

[0069] An dem Wellenstummel 90 ist eine Bremse 94
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angeordnet, bei der es sich beispielsweise um eine Kol-
benbremse handelt, die mit der Druckleitung 88 verbun-
den ist und die druckbetatigbar ist. Beispielsweise um-
faldt die Bremse 94 einen Kolben 97, der bei Beaufschla-
gung mit einem Luftimpuls oder einer Luftimpulsfolge die
Hulse 92 mit dem Wellenstummel 90 verspannt, so daf}
die Drehbarkeit der Hilse 92 gegentber dem Wellen-
stummel 90 gesperrt ist.

[0070] An der Hilse 92 sitzt der Gehdusebasis 12 zu-
gewandt ein scheibenférmiger Flansch 96, welcher der
Gehausebasis 12 zugewandt eine Mehrzahl von Aufnah-
men 98 fir Magnete 100 aufweist (Figuren 3, 5, 6). Vor-
zugsweise sind dabei diese Aufnahmen um die Drehach-
se 60 verteilt angeordnet. Jede einzelne Aufnahme 98
ist mit einem oder mehreren Magneten 100a, 100b be-
stlickbar (vgl. Figur 5).

[0071] Zwischen dem Flansch 96 und der Gehause-
basis 12 sitzt um den Wellenstummel 90 drehbar ange-
ordnet eine Scheibe 102. Diese Scheibe 102 ist insbe-
sondere direkt angetrieben. Ist dabei der Flansch 96 fest
an die Scheibe 102 gekoppelt, so wird entsprechend der
Drehzahl der Scheibe 102 die Hulse 92 mitgedreht.
[0072] Mittels der Scheibe 102 und dem mit Magneten
100 bestlickbaren Flansch 96 ist ein Schlupfantrieb flr
die Hilse 92 gebildet. Dazu ist die Scheibe 102 aus ei-
nem magnetisch leitfahigen Material und insbesondere
Eisen enthaltenden Material gefertigt, sodaR der Flansch
96 magnetisch an die Scheibe 102 koppelbar ist.
[0073] Es kann dabei noch vorgesehen sein, daf} zwi-
schen der Scheibe 102 und dem Flansch ein flexibles
Element 104, beispielsweise eine Filzscheibe, angeord-
net ist. Weiterhin kann ein weiteres flexibles Element
106, beispielsweise ein diinnes Band aus Stahl, an dem
Flansch 96 angeordnet sein, welcher derart flexibel ist,
daf dieser sich an die Scheibe 102 und das darauf sit-
zende flexible Element 104 anpassen kann, um so eine
optimale Kraftlibertragung von dem Flansch 96 zu der
Scheibe 102 zu erreichen.

[0074] Bei den Magneten 100 kann es sich um Per-
manentmagneten handeln oder um Elektromagneten. Im
Falle von Elektromagneten sind diese insbesondere in-
dividuell schaltbar, um so eine fremdgeschaltete Kupp-
lung zu realisieren, deren Schlupf extern steuerbar ist.
[0075] Durch angepalite Bestlickung der Aufnahmen
98 des Flansches 96 mit Permanentmagneten 100 kann
die auf die Scheibe 102 ausgetibte Kraft und damit das
Schlupfmoment eingestellt werden. Sind beispielsweise
in einer Aufnahme 98 zwei Magneten 100a, 100b posi-
tionierbar (Figur 5) und weist, wie in Figur 6 gezeigt, der
Flansch neun Aufnahmen auf, dann lassen sich bei der
Verwendung gleicher Magnete 100 die Krafte in 18 Stu-
fen und damit die Schlupfmomente in 18 Stufen einstel-
len. Durch entsprechende Wahl der Bestlickung kann
damit das Schlupfmoment bzw. das Drehmoment, wel-
ches die Hiilse 92 erfahrt, an die Verarbeitungsparame-
ter angepalt werden, wenn sich beispielsweise das Ma-
terial des Tragerbandes 16 und/oder das Material des
Transferbandes 20 andert.
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[0076] Die Scheibe 102 wird mit einer Drehzahl ange-
trieben, welche hoher ist als die fir die Hulse 92 ge-
winschte Drehzahl, d. h. gréRer ist als die gewlinschte
Aufspulgeschwindigkeit des Transportbandes 20 auf
dem Transportband-Aufspuler 54. Die Kopplung zwi-
schen der Hiilse 92 und der angetriebenen Scheibe 102
erfolgt Gber die magnetischen Krafte des oder der Ma-
gnete 100 auf die Scheibe 102. Bei entsprechender Ein-
stellung dieser Kraft ergibt sich eine Relativbewegung
zwischender Hilse 92 mitihrem Flansch 96 zu der Schei-
be 102, um die gewtlinschte Drehzahl der Hiilse 92 zu
erhalten; in diesem Fall hat man einen Schlupf oder ein
Durchrutschen des Flansches 96 bezliglich der Scheibe
102.

[0077] Der Schlupfantrieb umfaRtfolglich eine Rutsch-
kupplung.
[0078] Aufdiese Weise lassen sich axiale Lagerkrafte

der Hilse 92 am Wellenstummel 90 minimieren, so daf
die Kraftbelastung der Geh&usebasis 12 auch bei gro-
Reren Transferbandrollen minimiert ist. Durch eine
selbstangleichende Anlage der entsprechenden Rei-
bungsflachen bei der Rotation der Hilse 92 gegeniiber
der Scheibe 102 ist die angetriebene Rotation der Hiilse
92 auch reibmomentenstabil, wobei wegen der flexiblen
Anpalbarkeit keine hohe mechanische Prazision erfor-
derlich ist.

[0079] Der Transportband-Abspuler 52, welcher nicht
direkt angetrieben ist, ist ebenfalls mit einer Rutschkupp-
lung versehen, wie in Figur 4 gezeigt. Auch der Trans-
portband-Abspuler 52 weist einen Wellenstummel 108
auf, welcher drehfest mit der Gehausebasis 12 verbun-
den ist. Um den Wellenstummel 108 ist eine Hilse 110
drehbar, welche als Aufnahme fiir eine Rolle des (unver-
brauchten) Transferbandes 20 dient. Die Rotation der
Hilse 110 gegeniiber dem Wellenstummel 108 ist ver-
mittelt Gber das Transferband 20 indirekt durch den
Transferband-Aufspuler 54 angetrieben.

[0080] Um den Wellenstummel 108 sitzt drehfest mit
diesem verbunden eine Scheibe 112. An der Hilse 110
sitzt ein scheibenformiger Flansch 114, welcher der
Scheibe 112 zugewandt ist und, ahnlich wie oben im Zu-
sammenhang mit dem Flansch 96 beschrieben, eine
Mehrzahl von Aufnahmen 116 fiir Magnete 118 aufweist.
Die Scheibe 112 ist dabei aus einem magnetisch leitfa-
higen Material wie beispielsweise Stahl mit einem ent-
sprechenden Eisenanteil hergestellt, so daf} die Scheibe
112 und die Hulse 110 tber den Flansch 114 mit einem
oder mehreren Magneten 118 koppelbar ist. Die Kopp-
lungsstéarke wiederum kann durch entsprechende Be-
stickung der Aufnahmen 116 eingestellt werden. Die
Aufnahmen sind grundséatzlich so angeordnet, wie an-
hand Figur 6 fur den Flansch 96 beschrieben. Auf die
gleiche Weise erfolgt auch die Einstellung der Kopp-
lungsstarke.

[0081] Uberden Flansch 114 mit der kraftschliissigen
Kopplung an die Scheibe 112 14t sich die Hilse 110
gegenuber der Gehausebasis 12 fixieren:

[0082] Wenn der Transferband-Aufspuler 54 aufgrund
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eines entsprechenden Luftimpulses bzw. einer entspre-
chenden Luftimpulsfolge angehalten wird, dann besteht
grundsatzlich die Gefahr, daR das Transferband durch-
hangt oder geknickt wird und dergleichen. Aufgrund des
Vorsehens einer Rutschkupplung 120 bei dem nicht di-
rekt angetriebenen Transportband-Abspuler 52 lassen
sich diese Storeffekte vermeiden, da ohne (indirekten)
Antrieb der Hiilse 110 tiber den Transportband-Aufspuler
54 dessen Rotation aufgrund der Rutschkupplung 120
sofort gebremst wird und damit das Transferband bei ab-
gehobenem Druckkopf 24 straff gehalten wird.

[0083] Auch bei dieser Ausgestaltung des Transfer-
band-Abspulers 52 sind die axialen Achskrafte minimiert.
[0084] Die erfindungsgemafle Druckvorrichtung 10
funktioniert wie folgt:

[0085] Beim Bedrucken eines Informationstragers 36
auf dem Transferband 20 driickt die Feder 84 Uber den
Druckkopfhalter 62 den Druckkopf 24 in Richtung des
Abziehelements 40, so dal® der Druckkopf 24 einen An-
preRdruck auf das Transferband 20 und auf das Trager-
band 16 ausiibt. In diesem Betriebsmodus sind das Tra-
gerband 16 und das Transferband 20 synchron mit im
wesentlichen Geschwindigkeitsdifferenz Null an dem
Druckkopf 24 vorbeigefiihrt.

[0086] Tritt ein gréRerer nicht zu bedruckender Be-
reich auf, dann sendet die Steuerungsvorrichtung dem
Durchlafdventil 70 ein entsprechendes Steuersignal und
dieses offnet kurzzeitig, wobei typische Schaltfrequen-
zen bei 80 Hz oder gréRer liegen kénnen. Dadurch wird
ein Luftimpuls oder eine Luftimpulsfolge auf die Druck-
leitungen 72 und 88 ausgegeben. Dadurch wiederum
wird gleichzeitig der direkt angetriebene Transportband-
Aufspuler 54 (iber die Bremse 94 gestoppt und der Druck-
kopf 24 Gber das druckbeaufschlagbare Element 74 von
dem Transferband 20 abgehoben. Dies bewirkt, daf3 sich
eine Relativgeschwindigkeit zwischen dem Tragerband
16 und dem Transferband 20 beim Vorbeilaufen an dem
Druckkopf 24 ausbilden kann, wobei insbesondere kein
Transport des Transferbandes 20 gegenlber dem
Druckkopf 24 stattfindet.

[0087] Da durch den Stop der Rotation des Transfer-
band-Aufspulers 54 das Transferband nicht weitertrans-
portiert wird, wird dadurch auch die Rotation der Hilse
110 des Transferband-Abspulers 52 gestoppt. Uber die
Rutschkupplung 120 wird dabei das Transferband 20
straff gehalten, da ohne Drehmomentenbeaufschlagung
derHilse 110 (bei Transport des Transferbandes 20 ver-
mittelt durch das Transferband 20 selber) die Hilse 110
Uber den Flansch 114 unverdrehbar an die Scheibe 112
koppelt.

[0088] Nach Beendigung des Luftimpulses bzw. der
Luftimpulsfolge bewirkt die Feder 84 eine Riickstellung
des Druckkopfes 24 in Richtung des Tragerbandes 16,
um ein weiteres Bedrucken von Informationstragern 36
zu ermdglichen. Wéhrend der Ruckstellung wird auch
die Bremse 94 gel6st, so daR die Hilse 92 weitertrans-
portieren kann und damit das Transferband 20 wiederum
im wesentlichen synchron mit dem Tragerband 16 durch
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die Druckvorrichtung 10 transportierbar ist.

[0089] Aufgrund des Schlupfantriebs fur den Transfer-
band-Aufspuler 54 ist ein reibmomentenstabiler Antrieb
furdas Aufspulen des (verbrauchten) Transferbandes er-
reicht.

Patentanspriiche

1. Druckvorrichtung zum Bedrucken eines Informati-
onstragers (36) auf einem Tragerband (16), umfas-
send einen Druckkopf (24), eine erste Transportvor-
richtung (14), mittels welcher das Tragerband (16)
an dem Druckkopf (24) vorbeifiihrbar ist, und eine
zweite Transportvorrichtung (18), mittels welcher ein
Transferband (20) an dem Druckkopf (24) vorbei-
fuhrbar ist, das bei Aktivierung durch den Druckkopf
(24) ein Bedrucken eines Informationstragers (36)
bewirkt, wobei der Anpref3druck des Druckkopfes
(24) auf das Transferband (20) und das Tragerband
(16) und der Transferband-Vorschub durch die zwei-
te Transportvorrichtung (18) so steuerbar sind, dal
das Tragerband (16) mit einer Geschwindigkeitsdif-
ferenz relativ zum Transferband (20) an dem Druck-
kopf (24) vorbeifiihrbar ist,
dadurch gekennzeichnet , daB der Druckkopf (24)
pneumatisch vom Transferband (20) weg hebbar ist.

2. Druckvorrichtung nach Anspruch 1, dadurch ge-
kennzeichnet, daB der Druckkopf (24) Uber einen
steuerbaren Luftimpuls oder Luftimpulsfolge von
dem Transferband (20) weg hebbar ist.

3. Druckvorrichtung nach Anspruch 2, dadurch ge-
kennzeichnet, daB der Luftimpuls oder die Luftim-
pulsfolge zeitlich steuerbar ist.

4. Druckvorrichtung nach einem der vorangehenden
Anspriche, dadurch gekennzeichnet, daB der
Druckkopf (24) zur Weghebung von dem Transfer-
band (20) mit einem druckbeaufschlagbaren beweg-
lichen Element (74) verbunden ist.

5. Druckvorrichtung nach Anspruch 4, dadurch ge-
kennzeichnet, daB das druckbeaufschlagbare Ele-
ment eine Membran (74) ist.

6. Druckvorrichtung nach einem der vorangehenden
Anspriche, dadurch gekennzeichnet, daB der
Druckkopf (24) schwenkbar angeordnet ist.

7. Druckvorrichtung nach Anspruch 6, dadurch ge-
kennzeichnet, daB eine pneumatische Beaufschla-
gungsflache auf einen Druckkopfhalter (62) zur Be-
wegung des Druckkopfes (24) zwischen dem Druck-
kopf (24) und einer Schwenkachse (66) des Druck-
kopfhalters (62) angeordnet ist.
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Druckvorrichtung nach einem der vorangehenden
Anspriiche, dadurch gekennzeichnet, daB der
Druckkopf (24) vorgespannt bezuglich einer Fuh-
rungsflache (42) fir das Tragerband (16) angeord-
net ist.

Druckvorrichtung nach Anspruch 8, dadurch ge-
kennzeichnet, daB die Vorspannungskraft entge-
gen einer Weghebekraft fiir den Druckkopf (24) von
der Fihrungsflache (42) weg wirkt.

Druckvorrichtung nach einem der vorangehenden
Anspriiche, dadurch gekennzeichnet, daB ein An-
schlag (78) fur den Druckkopf (24) fir die Bewegung
von dem Transferband (20) weg vorgesehen ist.

Druckvorrichtung nach Anspruch 10, dadurch ge-
kennzeichnet, daB der Anschlag (78) einer pneu-
matischen Beaufschlagungsflache eines Druckkopf-
halters (62) gegeniberliegend angeordnet ist.

Druckvorrichtung nach einem der vorangehenden
Anspriiche, dadurch gekennzeichnet, daB ein An-
schlag fiir die Bewegung des Druckkopfes (24) auf
eine Fihrungsflache (42) des Tragerbandes (16) zu
vorgesehen ist.

Druckvorrichtung nach Anspruch 12, dadurch ge-
kennzeichnet, daB der Anschlag in der Nahe der
Fuhrungsflache (42) liegt oder mindestens einen Teil
der Flhrungsflache (42) bildet.

Druckvorrichtung nach einem der Anspriiche 11 bis
13, dadurch gekennzeichnet, daB ein Anschlag
(78; 42) mit einem Dampfungselement (80; 86) ver-
sehen ist.

Druckvorrichtung nach einem der vorangehenden
Anspriiche, dadurch gekennzeichnet, daB eine
Fuhrungsflache (42) fur das Tragerband (16) beim
Drucken an einem Abziehelement (40) fur das Tra-
gerband (16) gebildet ist.

Druckvorrichtung nach einem der vorangehenden
Anspriiche, dadurch gekennzeichnet, daB die Be-
wegung des Druckkopfes (24) mit einer Schaltfre-
quenz von 80 Hz oder schneller schaltbar ist.

Druckvorrichtung nach einem der vorangehenden
Anspriiche, dadurch gekennzeichnet, daB die
zweite Transportvorrichtung (18) einen Transfer-
band-Abspuler (52) und einen Transferband-Auf-
spuler (54) umfaldt.

Druckvorrichtung nach einem der vorangehenden
Anspriiche, dadurch gekennzeichnet, daB der
Transport des Transferbandes (20) durch die zweite
Transportvorrichtung (18) pneumatisch stoppbar ist.
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Druckvorrichtung nach einem der vorangehenden
Anspriiche, dadurch gekennzeichnet, daB die
zweite Transportvorrichtung (18) mit der Bewegung
des Druckkopfes (24) synchronisierbar ist.

Druckvorrichtung nach einem der vorangehenden
Anspriche, dadurch gekennzeichnet, daB ein Luf-
timpuls oder eine Luftimpulsfolge zur Bewegung des
Druckkopfes (24) von dem Transferband (20) weg
gleichzeitig eine Bremsung der Bewegung des
Transferbandes (20) bewirkt.

Druckvorrichtung nach Anspruch 20, dadurch ge-
kennzeichnet, daB der Luftimpuls oder die Luftim-
pulsfolge eine Bremse (94) eines Transferband-Ab-
spulers (52) und/oder Transferband-Aufspulers (54)
betatigt.

Druckvorrichtung nach einem der Anspriiche 17 bis
21, dadurch gekennzeichnet, da der Transfer-
band-Abspuler (52) indirekt angetrieben ist.

Druckvorrichtung nach dem Oberbegriff von An-
spruch 1 oder einem der vorangehenden Anspri-
che, dadurch gekennzeichnet, daB ein Antrieb der
zweiten Transportvorrichtung (18) fir die Bewegung
des Transferbandes (20) als Schlupfantrieb ausge-
bildet ist.

Druckvorrichtung nach Anspruch 23, dadurch ge-
kennzeichnet, daR ein Transferband-Aufspuler
(54) und/oder ein Transferband-Abspuler (52) mit
Uberdrehzahl angetrieben ist.

Druckvorrichtung nach Anspruch 23 oder 24, da-
durch gekennzeichnet, daB der Schlupfantrieb ein
direkt angetriebenes Element (102) umfalit, welches
an eine Transferband-Aufnahme (92) gekoppelt ist,
wobei die Kopplung kraftschlissig ist.

Druckvorrichtung nach Anspruch 25, dadurch ge-
kennzeichnet, daR das angetriebene Element
(102) und die Transferband-Aufnahme (92) magne-
tisch gekoppelt sind.

Druckvorrichtung nach Anspruch 26, dadurch ge-
kennzeichnet, daR die Transferband-Aufnahme
(92) dem angetriebenen Element (102) zugewandt
eine Mehrzahl von Aufnahmen (98) fir Magnete
(100) aufweist.

Druckvorrichtung nach Anspruch 27, dadurch ge-
kennzeichnet, daB das Schlupfmoment durch Be-
stlickung oder Beschaltung von Magneten (100) in
den Magnetaufnahmen (98) einstellbar ist.

Druckvorrichtung nach einem der Anspriiche 17 bis
28, dadurch gekennzeichnet, daB der Transfer-
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band-Aufspuler (54) direkt angetrieben ist oder der
Transferband-Aufspuler (54) und der Transferband-
Abspuler (52) direkt angetrieben sind.

Druckvorrichtung nach Anspruch 29, dadurch ge-
kennzeichnet, daB der nicht direkt angetriebene
Spuler (52) eine Rutschkupplung (120) umfaft,
durch welche eine Transferband-Aufnahme (110)
drehfest bezlglich eines Gehauses fixierbar ist.

Druckvorrichtung nach Anspruch 30, dadurch ge-
kennzeichnet, daB die Fixierung kraftschlissig er-
folgt.

Druckvorrichtung nach Anspruch 30 oder 31, da-
durch gekennzeichnet, daB die Fixierung Uiber ma-
gnetische Krafte erfolgt.

Druckvorrichtung nach einem der Anspriiche 30 bis
32, dadurch gekennzeichnet, daB die Transfer-
band-Aufnahme (110) mit einer Mehrzahl von Ma-
gnetaufnahmen (116) versehen ist.

Druckvorrichtung nach Anspruch 33, dadurch ge-
kennzeichnet, daB die Fixierungskraft durch Be-
stlickung oder Beschaltung von Magneten (118) in
den Magnetaufnahmen (116) einstellbar ist.

Druckvorrichtung nach einem der Anspriiche 17 bis
34, dadurch gekennzeichnet, daB fiir den Trans-
ferband-Aufspuler (54) und/oder den Transferband-
Abspuler (52) ein drehfest angeordneter Wellen-
stummel (90; 108) vorgesehen ist, auf welchem eine
Hulse (92; 110) zur Aufnahme des Transferbandes
(20) drehbar sitzt.

Verfahren zum Bedrucken von Aufzeichnungstra-
gern auf einem Tragerband mittels eines Druckkop-
fes, welcher ein Transferband aktiviert, dadurch ge-
kennzeichnet, daR der Druckkopf pneumatisch von
dem Transferband weg hebbar ist.

Verfahren nach Anspruch 36, dadurch gekenn-
zeichnet, daB ein Luftimpuls oder eine Luftimpuls-
folge, welcher den Druckkopf von dem Transferband
weg hebt, den Transport des Transferbandes stoppt.

Claims

1.

Printing apparatus for printing an information carrier
(36) on a carrier tape (16), comprising a printing head
(24), afirst transport device (14) by means of which
the carrier tape (16) is guidable past the printing head
(24), and a second transport device (18) by means
of which a transfer tape (20) is guidable past the
printing head (24) and which upon activation by the
printing head (24) causes an information carrier (36)
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to be printed, the contact pressure of the printing
head (24) on the transfer tape (20) and the carrier
tape (16) and the transfer tape feed by the second
transport device (18) being controllable in such a
manner that the carrier tape (16) is guidable past the
printing head (24) with a difference in speed relative
to the transfer tape (20), characterized in that the
printing head (24) is pneumatically liftable away from
the transfer tape (20).

Printing apparatus in accordance with Claim 1, char-
acterized in that the printing head (24) is liftable
away from the transfer tape (20) by means of a con-
trollable air pulse or sequence of air pulses.

Printing apparatus in accordance with Claim 2, char-
acterized in that the air pulse or sequence of air
pulses is controllable with respect to time.

Printing apparatus in accordance with any one of the
preceding claims, characterized in that the printing
head (24) is connected to a movable element (74)
which is adapted to be acted upon with pressure to
lift the printing head (24) away from the transfer tape
(20).

Printing apparatus in accordance with Claim 4, char-
acterized in that the element which is adapted to
be acted upon with pressure is a membrane (74).

Printing apparatus in accordance with any one of the
preceding claims, characterized in that the printing
head (24) is arranged so as to be pivotable.

Printing apparatus in accordance with Claim 6, char-
acterized in that a face which is adapted to be acted
upon pneumatically and acts on the printing head
holder (62) to move the printing head (24) is arranged
between the printing head (24) and a pivot axis (66)
of the printing head holder (62).

Printing apparatus in accordance with any one of the
preceding claims, characterized in that the printing
head (24) is arranged so as to be biased with respect
to a guide surface (42) for the carrier tape (16).

Printing apparatus in accordance with Claim 8, char-
acterized in that the biasing force counteracts a
force for lifting the printing head (24) away from the
guide surface (42).

Printing apparatus in accordance with any one of the
preceding claims, characterized in that a stop (78)
is provided for the printing head (24) for movement
away from the transfer tape (20).

Printing apparatus in accordance with Claim 10,
characterized in that the stop (78) is arranged so
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as to lie opposite a face of a printing head holder
(62), which face is adapted to be acted upon pneu-
matically.

Printing apparatus in accordance with any one of the
preceding claims, characterized in that a stop is
provided for movement of the printing head (24) to-
wards a guide surface (42) of the carrier tape (16).

Printing apparatus in accordance with Claim 12,
characterized in that the stop lies in the proximity
of the guide surface (42) or forms at least part of the
guide surface (42).

Printing apparatus in accordance with any one of
Claims 11 to 13, characterized in that a stop (78;
42) is provided with a damping element (80; 86).

Printing apparatus in accordance with any one of the
preceding claims, characterized in that a guide sur-
face (42) for the carrier tape (16) during printing is
formed on a stripping element (40) for the carrier
tape (16).

Printing apparatus in accordance with any one of the
preceding claims, characterized in that movement
of the printing head (24) is switchable at a switching
frequency of 80 Hz or faster.

Printing apparatus in accordance with any one of the
preceding claims, characterized in that the second
transport device (18) comprises a transfer tape take-
off reel (52) and a transfer tape take-up reel (54).

Printing apparatus in accordance with any one of the
preceding claims, characterized in that transpor-
tation of the transfer tape (20) by the second trans-
port device (18) is pneumatically stoppable.

Printing apparatus in accordance with any one of the
preceding claims, characterized in that the second
transport device (18) is synchronizable with the
movement of the printing head (24).

Printing apparatus in accordance with any one of the
preceding claims, characterized in that an air pulse
or a sequence of air pulses for moving the printing
head (24) away from the transfer tape (20) simulta-
neously brings about a braking of the movement of
the transfer tape (20).

Printing apparatus in accordance with Claim 20,
characterized in that the air pulse or sequence of
air pulses actuates a brake (94) of a transfer tape
take-off reel (52) and/or a transfer tape take-up reel
(54).

Printing apparatus in accordance with any one of
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Claims 17 to 21, characterized in that the transfer
tape take-off reel (52) is indirectly driven.

Printing apparatus in accordance with the preamble
of Claim 1 or any one of the preceding claims, char-
acterized in that a drive for the second transport
device (18) for moving the transfer tape (20) is de-
signed as a slip drive.

Printing apparatus in accordance with Claim 23,
characterized in that a transfer tape take-up reel
(54) and/or a transfer tape take-off reel (52) is driven
at overspeed.

Printing apparatus in accordance with Claim 23 or
24, characterized in that the slip drive comprises
a directly driven element (102) which is coupled to
a transfer tape receptacle (92) by a frictional con-
nection.

Printing apparatus in accordance with Claim 25,
characterized in that the driven element (102) and
the transfer tape receptacle (92) are magnetically
coupled.

Printing apparatus in accordance with Claim 26,
characterized in that the transfer tape receptacle
(92) comprises a plurality of receptacles (98) for
magnets (100) facing the driven element (102).

Printing apparatus in accordance with Claim 27,
characterized in that the slip moment is settable
by fitting or wiring magnets (100) in the magnet re-
ceptacles (98).

Printing apparatus in accordance with any one of
Claims 17 to 28, characterized in that the transfer
tape take-up reel (54) is directly driven or the transfer
tape take-up reel (54) and the transfer tape take-off
reel (52) are directly driven.

Printing apparatus in accordance with Claim 29,
characterized in that the reel (52) which is not di-
rectly driven comprises a slip clutch (120) by means
of which a transfer tape receptacle (110) is non-ro-
tatably fixable with respect to a housing.

Printing apparatus in accordance with Claim 30,
characterized in that the fixing is carried out in a
frictionally connected manner.

Printing apparatus in accordance with Claim 30 or
31, characterized in that the fixing is carried out by
means of magnetic forces.

Printing apparatus in accordance with any one of
Claims 30 to 32, characterized in that the transfer
tape receptacle (110) is provided with a plurality of
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magnet receptacles (116).

Printing apparatus in accordance with Claim 33,
characterized in that the fixing force is settable by
fitting or wiring magnets (118) in the magnet recep-
tacles (116).

Printing apparatus in accordance with any one of
Claims 17 to 34, characterized in that a non-rotat-
ably arranged shaft stub (90; 108) is provided for the
transfer tape take-up reel (54) and/or the transfer
tape take-off reel (52), and a sleeve (92; 110) for
receiving the transfer tape (20) is rotatably seated
on the non-rotatably arranged shaft stub (90; 108).

Method for printing information carriers on a carrier
tape by means of a printing head which activates a
transfer tape, characterized in that the printing
head is pneumatically liftable away from the transfer
tape.

Method in accordance with Claim 36, characterized
in that an air pulse or a sequence of air pulses which
lifts the printing head away from the transfer tape
stops transportation of the transfer tape.

Revendications

Dispositif d'impression pour imprimer un support
d’'information (36) sur une bande de support (16),
comportant une téte d’'impression (24), un premier
dispositif de transport (14), au moyen duquel la ban-
de de support (16) est déplacée le long de la téte
d’'impression (24), etun deuxiéme dispositif de trans-
port (18), au moyen duquel une bande de transfert
(20) estdéplacée le long de la téte d’'impression (24),
laquelle sous I'effet de I'activation par la téte d’im-
pression (24) induitune impression d’'un supportd’in-
formation (36), la pression d’appui de la téte d’im-
pression (24) sur la bande de transfert (20), et la
bande de transfert (20) et le mouvement d’avance
de la bande de transfert par le deuxieme dispositif
de transport (18) peuvent étre commandés de telle
sorte que la bande de support (16) peut étre dépla-
cée le long de la téte d’'impression (24) avec une
différence de vitesse par rapport ala bande de trans-
fert (20), caractérisé en ce que la téte d’'impression
(24) peut étre levée par voie pneumatique pour
s’écarter de la bande de transfert (20).

Dispositif d'impression selon la revendication 1, ca-
ractérisé en ce que la téte d’impression (24) peut
étre levée pour s’écarter de la bande de transfert
(20) sous I'effet d’'une impulsion d’air ou d’'une série
d’'impulsions d’air aptes a étre commandées.

Dispositif d'impression selon la revendication 2 ca-
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ractérisé en ce que I'impulsion d’air ou la série d'im-
pulsions d’air peuvent étre commandées en fonction
du temps.

Dispositif d'impression selon I'une quelconque des
revendications précédentes, caractérisé en ce
que, en vue d’étre levée a distance de la bande de
transfert (20), la téte d'impression (24) est reliée a
un élément (74) mobile, apte a étre sollicité par une
pression.

Dispositif d'impression selon la revendication 4 ca-
ractérisé en ce que I'élément apte a étre sollicité
par une pression est une membrane (74).

Dispositif d'impression selon I'une quelconque des
revendications précédentes, caractérisé en ce que
la téte d’impression (24) est montée pivotante.

Dispositif d’'impression selon la revendication 6, ca-
ractérisé en ce qu’une surface de sollicitation pneu-
matique est agencée sur un support de téte d’'im-
pression (62) en vue du déplacement de la téte d'im-
pression (24) entre la téte d’impression (24) et un
axe de pivotement (66) du support de téte d'impres-
sion (62).

Dispositif d'impression selon I'une quelconque des
revendications précédentes, caractérisé en ce que
la téte d’'impression (24) est disposée sous précon-
trainte par rapport a une surface de guidage (42)
pour la bande de support (16).

Dispositif d’impression selon la revendication 8, ca-
ractérisé en ce que la force de précontrainte agit
pour s’écarter de la surface de guidage (42) dans le
sens opposé a la force de levage pour écarter la téte
d’impression (24).

Dispositif d'impression selon I'une quelconque des
revendications précédentes, caractérisé en ce qu’il
est prévu une butée (78) pour la téte d'impression
(24) pour le mouvement I'écartant de la bande de
transfert (20).

Dispositif d’impression selon larevendication 10, ca-
ractérisé en ce que la butée (78) est disposée en
regard d’'une surface de sollicitation pneumatique
d’'un support de téte d'impression (62).

Dispositif d’'impression selon I'une quelconque des
revendications précédentes, caractérisé en ce qu’il
faut prévoir une butée pour le mouvement de la téte
d’impression (24) vers une surface de guidage (42)
de la bande de support (16).

Dispositif d'impression selon larevendication 12, ca-
ractérisé en ce que la butée se situe a proximité
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de la surface de guidage (42) ou forme au moins une
partie de la surface de guidage (42).

Dispositif d'impression selon I'une quelconque des
revendications 11 a 13, caractérisé en ce qu’une
butée (78 ; 42) est munie d’'un élément d’amortisse-
ment (80 ; 86).

Dispositif d'impression selon I'une quelconque des
revendications précédentes, caractérisé en ce
qu’une surface de guidage (42) pour la bande de
support (16) pendant I'impression est formée sur un
élémentde tirage (40) pour la bande de support (16).

Dispositif d'impression selon I'une quelconque des
revendications précédentes, caractérisé en ce que
le mouvement de la téte d’'impression (24) peut étre
commuté avec une fréquence de commutation de
80 Hz ou plus vite.

Dispositif d'impression selon I'une quelconque des
revendications précédentes, caractérisé en ce que
le deuxieme dispositif de transport (18) comporte un
dérouleur de bande de transfert (52) et un enrouleur
de bande de transfert (54).

Dispositif d'impression selon I'une quelconque des
revendications précédentes, caractérisé en ce que
le transport de la bande de transfert (20) peut étre
stoppé par voie pneumatique par I'intermédiaire du
deuxiéme dispositif de transport (18).

Dispositif d'impression selon I'une quelconque des
revendications précédentes, caractérisé en ce que
le deuxiéme dispositif de transport (18) peut étre syn-
chronisé avec le mouvement de la téte d’'impression
(24).

Dispositif d'impression selon I'une quelconque des
revendications précédentes, caractérisé en ce
qu’une impulsion d’air ou une série d’impulsions
d’air pour le mouvement de la téte d’'impression (24)
I'écartant de la bande de transfert (20) induit en mé-
me temps un freinage du mouvement de la bande
de transfert (20).

Dispositif d'impression selon la revendication 20, ca-
ractérisé en ce que I'impulsion d’air ou la série d'im-
pulsions d’air actionnent un frein (94) d’un dérouleur
de bande de transfert (52) et/ou d’un enrouleur de
bande de transfert (54).

Dispositif d’'impression selon I'une quelconque des
revendications 17 a 21, caractérisé en ce que le
dérouleur de bande de transfert (52) est actionné
indirectement.

Dispositif d'impression selon le préambule de la re-
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vendication 1 ou I'une quelconque des revendica-
tions précédentes, caractérisé en ce qu’un syste-
me d’entrainement du deuxiéme dispositif de trans-
port (18) pour le mouvement de la bande de transfert
(20) est réalisé sous la forme d’'un entrainement a
glissement.

Dispositif d'impression selon la revendication 23, ca-
ractérisé en ce qu’un enrouleur de bande de trans-
fert (54) et/ou un dérouleur de bande de transfert
(52) sont actionnés en survitesse.

Dispositif d’impression selon la revendication 23 ou
24, caractérisé en ce que I'entrainement a glisse-
ment comporte un élément (102) actionné directe-
ment, qui est couplé a un élément de réception (92)
de la bande de transfert, le couplage étant un as-
semblage par force.

Dispositif d’'impression selon la revendication 25, ca-
ractérisé en ce que I'élément (102) actionné etl'élé-
ment de réception (92) de la bande de transfert sont
couplés par voie magnétique.

Dispositif d’'impression selon la revendication 26, ca-
ractérisé en ce que I'élément de réception (92) de
la bande de transfert, dans la zone orientée vers
I’élément (102) actionné, comporte une pluralité de
logements (98) pour des aimants (100).

Dispositif d’'impression selon la revendication 27, ca-
ractérisé en ce que le couple de glissement peut
étre réglé par 'agencement des aimants (100) dans
les logements (98) ou par le passage du courant a
travers lesdits aimants.

Dispositif d'impression selon I'une quelconque des
revendications 17 a 28, caractérisé en ce que I'en-
rouleur de bande de transfert (54) est actionné di-
rectement ou I'enrouleur de bande de transfert (54)
et le dérouleur de bande de transfert (52) sont ac-
tionnés directement.

Dispositif d’'impression selon la revendication 29, ca-
ractérisé en ce que le dérouleur (52) non actionné
directement comporte un couplage par frottement
(120), par lequel un élément de réception (110) de
la bande de transfert peut étre fixé de maniére im-
mobile en rotation par rapport a un carter.

Dispositif d'impression selon la revendication 30, ca-
ractérisé en ce que la fixation est effectuée par un
assemblage par force.

Dispositif d'impression selon la revendication 30 ou
31, caractérisé en ce que la fixation est effectuée
par des forces magnétiques.
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Dispositif d’'impression selon I'une quelconque des
revendications 30 a 32, caractérisé en ce que 'élé-
ment de réception (110) de la bande de transfert est
muni d’une pluralité de logements (116) pour des
aimants.

Dispositif d'impression selon la revendication 33, ca-
ractérisé en ce que la force de fixation peut étre
réglée par 'agencement des aimants (118) dans les
logements (116) ou par le passage du courant a tra-
vers lesdits aimants.

Dispositif d’'impression selon I'une quelconque des
revendications 17 a 34, caractérisé en ce que pour
I'enrouleur de bande de transfert (54) et/ou le dérou-
leur de bande de transfert (52), il est prévu un bout
d’arbre (90 ; 108), qui est monté immobile en rotation
et sur lequel est monté rotatif un manchon (92 ; 110)
destiné a recevoir la bande de transfert (20).

Procédé pour imprimer des supports d’enregistre-
ment sur une bande de support au moyen d’une téte
d’'impression, qui active une bande de transfert, ca-
ractérisé en ce que la téte d'impression peut étre
levée par voie pneumatique pour s’écarter de la ban-
de de transfert (20).

Procédé selon la revendication 36, caractérisé en
ce qu’une impulsion d’air ou une série d'impulsions
d’air, qui lévent la téte d'impression en 'écartant de
la bande de transfert, arrétent le transport de la ban-
de de transfert.

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

14

26



EP 1 497 136 B1

FIG.1 x (12

32

56 —
52

’ T il
54 ..o | | "I"” m;::::u .........
0 A | il




EP 1 497 136 B1

T FIG.2

16



EP 1 497 136 B1




FIG.4

EP 1 497 136 B1




EP 1 497 136 B1

FIG.5 106

—T T -~
./-/ \'\ 92
- '\/
l-/ \

19



EP 1 497 136 B1
IN DER BESCHREIBUNG AUFGEFUHRTE DOKUMENTE
Diese Liste der vom Anmelder aufgefiihrten Dokumente wurde ausschliel3lich zur Information des Lesers aufgenommen
und ist nicht Bestandteil des europdischen Patentdokumentes. Sie wurde mit gréf3ter Sorgfalt zusammengestellt; das
EPA libernimmt jedoch keinerlei Haftung fiir etwaige Fehler oder Auslassungen.

In der Beschreibung aufgefiihrte Patentdokumente

* DE 3510260 C2 [0002] « EP 0758979 B1[0052]
» DE 4332562 A1[0002]

20



	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen

